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Erweiterung 
Centro Sanitario Bregaglia

Die Absicht eines Ausbaus der Dienstleistun-
gen im Centro Sanitario Bregaglia haben 
2020 zum Entscheid geführt, den Bestand 
teilweise zu renovieren und mit neuen Rau-
mangeboten zu erweitern. Aus diesem Grund 
ist 2023 ist ein Architekturwettbewerb für 
die Erweiterung des Centro Sanitario Bre-
gaglia durchgeführt worden. Gewonnen hat 
das Architekturbüro Iseppi-Ganzoni AG mit 
dem Projekt «Silhouette», das in Zusammen-
arbeit mit dem Architekten Stefan Kurath 
sowie den Landschaftsarchitekten Schmid 
Urbscheit erarbeitet worden ist.

Der erweiterte Bestandsbau ist 1992 vom 
Architekten Renato Maurizio geplant wor-
den. Der Bau zeichnet sich durch einen 
langen Erschliessungsgang und seriell ge-
schaltete Zimmer aus. Dies zeigt sich in der 
Fassadengliederung mit den vertikalen 
Natursteinmauern und repetitiven Giebel-
dächern.

Der neue Erweiterungsbau schliesst am 
Westtrakt an und führt die Logik der Er-
schliessung und Zimmeranordnung fort. Der 
Notfall erhält neu einen direkten Zugang im 

Westtrakt. Die Ankunfts- und Eingangssitu-
ation im Erdgeschoss konnte so mit einem 
neuen Empfang übersichtlicher organisiert 
werden. Über diesen gelangt man direkt zum 
zentralen Erschliessungskern. Direkt daran 
angeordnet ist der neue Aufenthaltsbereich 
mit Aussenterrasse. Mit dem neuen Angebot 
ist auch die Küche angepasst und erneuert 
worden. Architektonisch wird der Bestand 
beim Erweiterungsbau in Holzbauweise in-
terpretiert. In Dachform und Dachrinnende-
tails mit vertikalen Lisenen aus Holz zeigen 
sich Analogien, während die dunkel gestri-
chene, strukturell gegliederte Holzfassade 
in zurückhaltender Leichtigkeit der Schwere 

und Erdung des Bestandsbaus entgegentritt. 

Etwas abgesetzt zum Erweiterungsbau steht 
die Aufbahrungskappelle. Der Innenraum des 
kreuzförmigen Zentralbaus ist mit Kastanien-
holz ausgekleidet. Das Licht tritt über ein nach 
Süden und ein nach Norden ausgerichtetes 
Lichtband unterhalb der Decke ein. Verlässt 
man die Aufbahrungskapelle, schweift der 
Blick durch die Säulenreihe in den Kastanien-
wald und hinauf an der gegenüberliegenden 
Talseite zum Gebirgs- und Grenzübergang 
Bocchetta della Tegiola. Ein tröstender Aus-
blick zum Abschied, bevor man sich nach 
rechts wieder dem Alltag zuwendet. 

Iseppi Ganzoni AG
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Silhouette einer neuen Ära: Wo Tradition 
auf modernste Medizin trifft
Mit der Einweihung des Erweiterungsbaus 
«Silhouette» am 6. Dezember 2025 setzt das 
Centro Sanitario Bregaglia (CSB) einen histo-
rischen Meilenstein für das Bergell. Der 
hochmoderne Baukörper fügt sich respektvoll 
in den bestehenden Komplex ein und schlägt 
an jenem Ort, an dem 1902 die medizinische 
Geschichte des Tals begann, ein neues Kapitel 
auf. Mit wegweisenden Standards hinsichtlich 
Patientenfreundlichkeit und heilender Atmo-
sphäre setzt das CSB neue Massstäbe für die 
regionale Gesundheitsversorgung.

Ein Jahrhundert Architektur 
und Vertrauen 
Die Geschichte des CSB ist untrennbar mit 
dem Namen Ganzoni verbunden: 1902 errich-
tete Ottavio Ganzoni das ursprüngliche «Os-
pedale», um dem abgelegenen Tal eine eigen-
ständige Versorgung zu sichern. Über die 
Jahrzehnte hinterliessen Architekten wie 
Bruno Giacometti und Renato Maurizio ihre 
Spuren und liessen den Komplex stetig wach-
sen. Es wirkt wie eine historische Fügung, dass 
der heutige Neubau aus der Feder von Marco 
Ganzoni stammt – damit schliesst sich ein 
Kreis, der vor über einem Jahrhundert begann.

Studio Medico: 
Diagnostik der kurzen Wege 
Das neue Studio Medico bildet als moderne 
Gruppenpraxis das funktionale Herzstück 
des Zentrums. Eine konsequente Prozessop-
timierung stellt hier den Patienten in den 
Mittelpunkt: Auf zwei Etagen verzahnt der 
Neubau modernste Infrastruktur mit kurzen 
Wegen. Labor, digitale Radiologie sowie 
Räume für Ultraschall und Kardiologie be-
fi nden sich in unmittelbarer Nähe zum 
neuen Notfallbehandlungsraum. Dessen 
direkter Zugang für den Rettungsdienst 
strafft die Rettungskette und sichert im 
Ernstfall wertvolle Sekunden. Separate 
Besprechungszimmer im Obergeschoss 
bieten zudem Raum für vertrauliche Kon-
sultationen. Die Architektur setzt dabei auf 
den freien Blick auf die Bergeller Bergwelt, 
was ein harmonisches Zusammenspiel von 
spezialisierter Medizin und natürlicher Ruhe 
schafft. Grosszügige Platzverhältnisse er-
leichtern die Behandlungen spürbar und 
fördern ein Umfeld, in dem Genesung und 
Wohlbefi nden Hand in Hand gehen. Ergänzt 
wird das Angebot durch die neue Apotheke 
im Erdgeschoss, die als moderne Drehschei-
be eine lückenlose Medikamentenversor-
gung im gesamten Tal gewährleistet.
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An Ihrer Seite, wenn Sie uns brauchen.

Im Herzen des Bergells bietet das

Centro Sanitario Bregaglia:

- Alters- und Pflegeheim mit Demenzabteilung

- Ferienbetreuung

- Allgemeine und fachärztliche Sprechstunden

- Allgemeine und spezielle Physiotherapie

- Umfassende Labordiagnostik

- Snoezelen-Raum

MIT BESTEM DANK FÜR DEN GESCHÄTZTEN AUFTRAG

Medizinische Trainingstherapie (MTT)

Korridor zweiter Stock

Physiotherapie: 
Raum für aktive Genesung 
Die neue Physiotherapie im Erdgeschoss 
spiegelt konsequent den Trend zur aktiven 
Rehabilitation wider. Die Raumkonzeption ist 
in intelligente Zonen unterteilt: Diskrete 
Räume garantieren Ruhe für manuelle Thera-
pien, während grosszügige Flächen der Me-
dizinischen Trainingstherapie (MTT) Platz für 
modernste Geräte bieten. Die Kombination 
aus High-Tech-Equipment und Naturbezug 
nimmt der Behandlung die klinische Schwere 
und fördert die Eigenmotivation der Patienten 
massgeblich.

Das kulinarische Herz: 
Genuss und Begegnung 
Die Küche des CSB hat sich zu einem hochmo-
dernen Gastronomie-Zentrum entwickelt, das 
weit über die reine Patientenversorgung hin-
ausgeht. Durch technologische Aufrüstung und 
effi ziente Gartechniken wurde nicht nur die 
Kapazität erhöht, sondern auch der ökologische 
Fussabdruck gesenkt. Dies ermöglicht die 
Zubereitung regionaler Menüs mit viel Liebe 
zum Detail – ein wesentlicher Pfeiler für die 
Genesung. Ein besonderes Highlight ist die 
neue Cafeteria: Als einladender Ort der Begeg-
nung für Patienten, Angehörige, Mitarbeiten-
de und die Bevölkerung setzt sie konsequent 
auf regionale Produkte. Damit schafft das CSB 
einen Raum, in dem kulinarischer Genuss und 
soziale Interaktion die medizinische Exzellenz 
auf sympathische Weise ergänzen.

Investition in die Zukunft 
Mit einem Volumen von rund 12 Millionen 
CHF ist eine Infrastruktur entstanden, die weit 
über eine bauliche Erweiterung hinausgeht. 
Wie Gemeindepräsident Fernando Giovanoli 
betonte, ist dieses Gebäude kein Luxus, son-
dern ein notwendiges Fundament für die 
Lebensqualität im Tal. In Zeiten, in denen die 
ländliche Versorgung unter Druck steht, in-
vestiert das CSB gezielt in die immer wichti-
ger werdende ambulante Medizin. «Der Neu-
bau ist das Versprechen, dass die Versorgung 
im Bergell auch im 21. Jahrhundert so inno-
vativ bleibt, wie sie es 1902 war», resümiert 
Maurizio Michael, Präsident der Verwaltungs-
kommission. Damit ist das Zentrum bereit für 
das nächste Jahrhundert – fest verwurzelt in 
der Tradition und im Boden des Bergells.
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